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Ein Beitrag zur Kenntnis der Molluskenfauna von Pag
(Nord-Dalmatien, Kroatien).

Von WOLFGANG FISCHER, KLAUS KITTEL, ALEXANDER & PETER L. REISCHÜTZ.

Zusammenfassung
Während eines Urlaubsaufenthaltes konnten auf der Insel Pag (Nord-Dalmatien, Kroatien)
Mollusken gesammelt weden. Da es über die Molluskenfauna der Insel kaum Literatur gibt,
werden die Ergebnisse hier veröffentlicht.

Summary
During a vacation on the Island of Pag (Northern Dalmatia, Croatia) molluscs were collected.
Since there is only little information concerning this island, the results are published.

Die Insel Pag (ital. Pago) gehört zur nord-dalmatinischen Inselgruppe und liegt dem Velebit-
Gebirge vorgelagert. Sie ist mit 63 km die zweitlängste Insel der Adria, hat eine Breite zwischen
1 und 11 km und eine Fläche von 284 km2. Durch mehrere Buchten ist die Küstenlinie stark
gegliedert (ca. 270 km Länge). Der südwestliche Teil ist flach, der Nordwesten steil und hoch.
Die höchste Erhebung ist 348 m (Sv. Vid). Der Norden ist durch eine Fähre (von Prizna nach
Zigljen), der Süden durch eine Brücke (im Sommer 1999 wegen Reparaturarbeiten auch durch
eine Fähre ersetzt) mit dem Festland verbunden. Der größte Teil der Insel ist von
vegetationsarmen, felsigen Karstformen beherrscht, wohl auch eine Folge der Abholzung für den
Schiffsbau unter der Herrschaft Venedigs. Besonders auf der dem Festland zugewandten Seite
gibt es wegen des Einflusses der Bora kaum Vegetation. Nur wenige Flächen sind bewaldet oder
können landwirtschaftlich genutzt werden. Berühmt ist Pag durch einen ausgezeichneten harten
Ziegenkäse (Paski sir), einen Weißwein (Zutica) und wegen der Erzeugung von Spitzen. Einige
schattige Campingplätze und ruhige Kies- und Sandbuchten laden zu einem Badeurlaub ein. Ein
Urlaubsaufenthalt im Sommer 1999 wurde auch zur Untersuchung der Molluskenfauna genutzt.

Es gibt keine Darstellung der Molluskenfauna aus jüngster Zeit. Wir kennen nur
Einzelmeldungen meist älterer Autoren (BRUSINA 1866, 1870, 1886, 1904 & 1908; WESTERLUND
1886; FRAUENFELD 1863; RADOMAN 1973, 1977, 1983; STAMOL 1990; STAMOL & MUZINIC

1998). Einige aus der Literatur bekannte Fundorte konnten nicht besucht werden (Stara Povljana
und Velo blato, BRUSINA 1866) oder nicht aufgefunden werden (Quellen nach RADOMAN 1983).
Das von STAMOL & MUZINIC 1898 aus Höhlensedimenten und Höhlenportalen gemeldete
Cochlostoma elegans (CLESSIN 1879) konnte nicht nachgewiesen werden.

Die Entwaldung der Insel spiegelt sich auch in der Molluskenfauna wider. Viele Arten, die auf
Nachbarinseln vorkommen, sind in ihrer Verbreitung begrenzt oder fehlen völlig. Besonders
auffallend ist die geringe Individuenanzahl vieler Arten. Die Waldarten scheinen fast völlig
verdrängt zu sein. Eine dieser Waldarten ist Cochlostoma septemspirale heydenianum (CLESSIN
1879), das im Eichenwald bei Sv. Marija und in den Olivenhainen von Lun gefunden wurde, wo
wahrscheinlich eine durchgehende „Bewaldung" gegeben war. Die ursprüngliche Fauna wurde
durch Kulturfolger ersetzt. Pomatias elegans (O. F. MÜLLER 1774) lebt auf der ganzen Insel
sowohl mit gerippten wie auch mit glatten, glänzenden Gehäusen.
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Bei Oxychilus draparnaudi (BECK 1837) handelt es sich um eine kleine Form (ähnlich subsp.
calabricus PAULUCCI 1879). Er liegt allerdings nur in Leerschalen vor. Amnicola conovula
FRAUENFELD 1863 wurde in der Erstbeschreibung von „Pago, Corsica, Dalmatien, Croatien"
angeführt. Da zumindest die Exemplare aus Korsika einer anderen Art angehören (G. FALKNER,
mündl.), muß dringendst die Typenfestlegung (nach einem Exemplar mit dem locus typicus Pag)
erfolgen, damit die Verwirrung um die Hydrobiiden Kroatiens nicht noch größer wird. Wir
bedanken uns bei den Herren H. NORDSIECK (Villingen-Schwenningen) und A. RIEDEL
(Warszawa) für die Bestimmung der Clausilien und Zonitiden.

Abb. 1: Karte von Pag mit den Fundorten.

Imparietula seductüis (RüSSMÄSSLER 1837) konnte nur in leeren, ausgebleichten Exemplaren
gefunden werden. Sie muß nach den Erfahrungen der letzten 35 Jahre in Kroatien zu den
gefährdetsten Arten gezählt werden, sowohl durch Biotopvernichtung wie auch durch
Verschwinden der Beweidung, die die kurzrasigen offenen Biotope geschaffen hat, die diese Art
benötigt. Küster 1870:89 schreibt noch zu dieser Art: „Weit verbreitet und außerordentlich
abweichend in Grosse und Form, ... Ich sammelte sie bei Spalato (hier sehr häufig unter Steinen,
im Sommer eingegraben), bei Almissa, auf den Inseln Lissa, Zirona grande, auch in Montenegro
bei Cetigne."

Fundorte Pag: 1 bis 15 leg. W. Fischer, A. & P. L. Reischütz, August 1999; A bis G leg. K.
Kittel, Juni 1997. Genaueres, originales Kartenmaterial für Kroatien ist noch immer schwer zu
bekommen, daher wurde die Schreibweise der Orte der „Generalkarte Dalmatinische Küste
1:200.000" Blatt 1 entnommen (Freytag Berndt & Artaria KG Wien, 1971/72, Mairs
Geographischer Verlag: Stuttgart).
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1 Osten der Insel, Ruine an der Ljubacka vrata, Sediment aus Gesteinsfugen.
2 Osten der Insel, 2 km westlich der Brücke, kahle Felsrippen mit wenigen Grasbüscheln.
3 Miskovica, Felsen am östlichen Ortsrand, Ruderal.
4 Gefaßte Quelle zwischen Dinjiska und Miskovica.
5 Saline am westlichen Ortsrand von Dinjisko.
6 Dinjisko Polje nördlich vom Velo blato bei der Abzweigung nach Vlasaci, Felsen.
7 Nördlicher Ortsrand von Pag, Felsen, zum Teil aus Sandstein, und Gartenmauern.
8 Genist der Saline neben der Straßenbrücke bei Starigrad.
9 Gradac bei Pag, Felsen mit Steineichengestrüpp.
10 Östlich Sv. Marija, Eichenwald.
11 Nordhang des Sv. Vid westlich von Sv. Marija, Felsensteppe.
12 1 km östlich von Sv. Duh, Felsen.
13 Zubovici, Felsensteppe.
14 Zwischen Livic und Mul, Felsen und Rasensteppe.
15 Tümpel östlich von Vidasi/Bonaparte, Gebüsch und Gartenmauern.
16 Östlicher Ortsrand von Lun, Olivenhain mit Felsen.
A Dinjisko polje bei Stara Vas, Seggensumpf mit einzelnen Kalkfelsen.
B Starigrad, südöstlich von Pag/Stadt, Ruderalflächen mit Trockenmauern.
C Nordwestlich von Simuni, an der Straße Richtung Mandre, felsige Strauchheide.
D Beim Campingplatz von Novalja, Steinmauern am felsigen Strand.
E Komorovac (199 m)(Zaglava), an der Straße Zigljan - Novalja, Felsensteppe.
F Vidasi/Bonaparte, feuchte Wiese mit Tümpel.
G 1 km südöstlich von Lun, in und am Fuß von Trockenmauern.

Arten
Cochlostoma scalarinum
(VILLA 1841)

Cochl. sept. heydenianum
(CLESSIN 1879)

Pomatias elegans
(O. F. MÜLLER 1774)

Ventrosia cissana
(RADOMAN 1973)

Adroinsulana conovula
(FRAUENFELD 1863)

Truncatella subcylindrica
(LINNE 1767)

Ovatella myosotis
(DRAPARNAUD 1805)

Hyptiophila pupaeformis
(CANTRAINE 1836)

Lauria cylindracea
(DA COSTA 1798)

Pyramidula cephalonica
(WESTERLUND 1898)

Granaria ülyrica
(ROSSMÄSSLER 1835)

Truncatellina callicratis
(SCACCK 1833)

Vertigo pygmaea
(DRAPARNAUD 1801)

Imparietula seductilis
(ROSSMÄSSLER 1837)

Zebrina detrita
(O. F. MÜLLER 1774)

Delima bil. biasolettiana
(CHARPENTIER 1852)
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Cecilioides janü
(MART. & DE BETTA 1855)

Poiretia cornea
(BRUMATI 1838)

Rumina decollata
(LINNK 1758)

Vitrea subrimata
(REINHARDT 1871)

Euconulus fulvus
(O.F.MÜLLER 1774)
Oxvchilus drapamaudi
(BECK 1837)

Tandonia sowerbyi
(A. FERUSSAC 1823)

Umax maximus
LINNE 1758

Monacha cartusiana
(O.F.MÜLLER 1774)

Monacha parumcincta
(L. PFEIFFER 1847)

Xerolenta obvia
(MENKE1828)

Cernuella virgata
(DA COSTA 1778)

Trochoidea trochoides
(POIRET 1789)

Cochlicella acuta
(O. F. MÜLLER 1774)

Vodovicia coendeans
(C. PFEIFFER 1828)

Eobania vermiculatu
(O.F.MÜLLER 1774)

Cornu aspersum
(O. F. MÜLLER 1774)

Helix cincta
O. F. MÜLLER 1774

Helix secemenda
ROSSMÄSSLER 1847
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Abb.2: Pag, Komorovac bei Zaglav, typisches Landschaftsbild, Blick nach Osten (im Hintergrund das
Velebitgebirgc) (Alle Fotos K. Kittel).

Abb. 3: Helix secernenda ROSSMÄSSl.liR 1847, Pag, Vidasi.

Abb. 4: hobamci vennicuiaia (u. ! . MUI I I K i / /4), Pag, Jakisnica.

wwerbyi (A. FIKI ISSA< I 823), Pag, Starigrad bei Sv. Eurasina.
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Abb. 6: Limax maximus LiNNE 1758, Pag, Starigrad bei Sv. Eurasina.

Abb. 7: Poiretia cornea (BRUMATI 1838), Pag, Starigrad bei Sv. Eurasina.

Abb. 8: Cochlostoma .scalurinum (Vll.l.A 1841), Pag, Novalja.

Abb. 9: Helix secernenda ROSSMÄSSI.KR 1847, Pag, Komorovac bei Zaglav.
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